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II . Ausgabe

Die Tätigkeit der Aktion " Winterhilfe " .
Das Kuratorium der Aktion „ Winterhilfe " tratheute unter dem

Vorsitze des amtsführenden Stadtrates Professor Dr .Tandler imSitzungs - ¬

saale des Wiener Gemeinderates zu einer Sitzung zusammen .Stadtrat
ProfessorDr. Tandlerhobhervor ,dassderErfolgderAktion„Winterhilfe"
vor allem der beispielgebenden Opferfreudigkeit der WienerBevölkerung
zu danken sei .Ueber die Tätigkeit der Aktion „Winterhilfe " erstattete
Sekretär Kimml einen eingehenden Bericht ,worauf auf Antrag des Vor - ¬

sitzenden des Kontrollkommitees ,des GemeinderatesRausnitz ,derGe¬
schäftsstelle der Aktion „ Winterhilfe " dieEntlastung erteilt wurde .

*

Avisofür dieZeitungen:
Der von Sekretär Kimmlerstattete Geschäftsbericht gehtden

Redaktionen als Beilage angeschlossen zu !
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DenBerichtüberdie„Winterhilfe"erstattetederehrenamtliche
eschäftsführerAntonKimml:

Der„Winterhilfe "wurdediegrosseAufgabegestellt ,rund80. 000
enschen ,vorwiegendAusgesteuertenundArbeitslosen ,die der ärgstenNot
isgesetztsind ,diedringendnotwendigeHilfezuteilwerdenzulassen.
irch5Monatehindurchverteiltedie"Winterhilfe"Lebensmittel ,einfaches
ttagessen undBrot sowieBrennmaterial .DieGrundlageder Aktionbildete
s überparteilicheKuratorium,demVertreterderMinisterien ,derGemeinde
enundzahlreicheröffentlicherundprivaterKörperschaftenangehören.
ch freier WahlwurdenAusschüssegebildet ,denendie eigentlicheOr- ¬
nisationoblag .

Der von der Aktion vorgelegte umfangreiche Geschäftsbericht weist

t Nachdruckdarauf hin ,dass die Organisationder „Winterhilfe "frei

nallemBürokratismusvorsichgingunddasswederfürPersonal-noch
r Bürozwecke Auslagen erwachsen sind .Mit den geringsten Regien konnte

e Aktion die einlangenden Spendenzur Gänzeden Hilfsbedürftigen zu- ¬
hren .Gewaltigsind die Leistungender Aktion .DurchSpendenundsonstige
rbemittel wurdenfür die „Winterhilfe "über 2 ,858 . 000Saufgebracht .
zukommenNaturalspenden,dassindLebensmittel ,Brot ,Milch ,Mehl ,Kaffee,
hle ,Holz ,Bekleidungsmaterial,etc . ,imWertevon660. 000S ,sodassder
samtwert der Spendenund Eingänge mit 3,518 . 000S zu beziffern ist .

der Spitze der Geldspenden steht die Spende der GemeindeWienim Be- ¬
ige von rund 800 . 000S ,dann folgt der Bundmit 320 . 000S undschliess - ¬

h tausendevonSpendenöffentlicherundprivaterKörperschaftensowie
vatpersonen .DerSammeltagder „Winterhilfe "hatte einen Erfolgvon
ld 313 . 000S und der „ Tagder Winterhilfe "von 150 . 000S zu ver- ¬
chnen .

AndiehilfsbedürftigeBevölkerungwurdenfolgendeLebensmittel-¬
genverteilt :6700Mtz .Mehl ,3350Mtz .Zucker ,1675Mtz .Gries ,
5 Mtz .Fett ,1300Mtz .Dauerwurstund3300Mtz .sonstigeLebensmittel ,
sgesamt18. 000Mtz .Hiezukommen2,000. 000PortionenEintopfgerichte



und . 000Mtz .Brot .AnKälteschutzmittelsindzunennen:50. 900Mtz.
Brennstoffeund200Mtz .Petroleum ;ausserdemBekleidungsgegenständefür
Männer. 520Stück ,für Frauen. 292Stückundfür Kinder14. 622Stück,
zusammen26 . 434Stück ,undüberdiesnoch10 . 017MeterStoffe .

Es ist besonders bemerkenswert ,dass trotz des ausserordentlichen

ImfangesderAktiondie Beschwerdekommission,bestehendausVertretern
les Bundesministeriumsfür soziale Verwaltung ,der GemeindeWien ,der
jenossenschaft der Gastwirte und Handelsleute ,der gewerblichenGeschäfts¬

telle undder Arbeiterkammernur 16BeschwerdengegenSpeisestellenund
53BeschwerdenvonEinzelpersonenwegenNichtberücksichtigungzubehandeln
latte .Der grösste Teil dieser Beschwerdenwarunbegründet .

Für das gute Gelingen der „ Winterhilfe "gebührt der Dankdemge- ¬

amtenKuratorium,allenSpondern,denVorsitzendensowieMitgliedernder
usschüsse ,denHerrenBezirksvorstehernundLeiternderFürsorge-Institute ,
er gesamtenWienerPresse ,der"Ravag" ,denanderVerteilungderNahrungs-¬
ittel undBrennstoffenbeteiligtenKorporationen,denFürsorgerätenund
chliesslich den ehrenamtlichtätigen Beamtender GemeindeWienundder
ammerfürArbeiterundAngestellteinWien.

ImAnschlussandenGeschäftsberichterstatteteGemeinderat
ausnitzdenBerichtdesKontroll-Komitees,demVertreterdesBundes- ¬
inisteriumsfür sozialeVerwaltung,derGemeindeWien ,desWiener
adustriellenverbandes,desGremiumsderWienerKaufmannschaftundder
ewerkschaftenangehören,unddasdemKuratoriumdenAntragunterbreitete,
r Geschäftsstelle die Entlastungzuerteilen .
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